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Find us on Facebook

Die Flipper- & Jukebox-Erlebniswelt

PindigiLand

Besichtigung, Führung und Gruppen-

Event nur mit Voranmeldung!

Jukebox & Flipper-Zeitreise 
Erlebniswelt in der Excalibur City 

NEU: Terra Technica

250 von den mittlerweile 570 Flippergeräten 
des Sammlers Pindigi sind im weltgrößten 
und weltbesten Museum dem Terra Technica 
Zeitreisemuseum ausgestellt.

Günter Freinbergers langjähriger Freund Ronald 
Seunig hat dort auf 8.500 m2 ein einzigartiges 
Museum mit über 700 Jukeboxen vor kurzem 
eröffnet und Günter Freinberger durfte 
mitmachen.

Im Terra Technica sind einzigartige Exponate von 
1890 bis in die Neuzeit vertreten. Beide Sammler 
legen keinen Wert auf Quantität sondern auf 
die lückenlose Darstellung und Einzigartigkeit 
so mancher Sammlerstücke vom Beginn der 
Musikautomaten und des Flipperspiels bis dato.  
Das Terra Technica ist in sechs Sektoren 
aufgeteilt plus Vinylbar und Kino.

Vorträge und Spezialführung auf Anfrage. 
Flipperspiel jederzeit mit „Tokens“

Führung  
Dauer: ca. 1–2 Std., Preis auf Anfrage

GRUPPENANGEBOT

täglich geöffnet von 10 – 19 Uhr

NAVI-Adresse: Excalibur City
Kleinhaugsdorf/Austria 
Chavalovice Hate 183
CZ 66902 Znaim 
 
300 m nach Ö-Grenze
1 Std. von Wien

W W W.TERRATECHNICA.INFO 

Eintritt Erwachsene: € 9,90 
Eintritt Kinder (6 bis 16 Jahre): € 5,–



Im Pindigiland gibt es eine der größten Sammlungen 
elektromechanischer Flipper Europas. Dabei legt 
Pindigi keinen Wert auf Quantität der Sammlung 
sondern auf Qualität und Einzigartigkeit.

570 Geräte aus allen wichtigen Epochen der  
Pinball Zeit- und Kulturgeschichte und technischen 
Innovationen von 1930 bis in die Neuzeit sind  
vertreten. 

Flipper heißt im Englischen „Pinballmachine“, da auf 
einem Holzbrett Nägel (genannt PINs) eingeschlagen 
wurden, und dazwischen rollte die Kugel (BALL).

MEHR ALS 9 JAHRZEHNTE 

FLIPPER-GESCHICHTE

Willkommen 
       im PindigiLand! Pindigiland nur geöffnet gegen Voranmeldung!

Vorträge und Flipperspiel auf Anfrage

Führung durch das PindigiLand 
Dauer	 ca. 1–2 Std.
Preis	 Erwachsene: € 9,90 
	 Kinder (6 bis 16 Jahre): € 5,–

Der Event im PindigiLand 
Der Game-Room ist für Firmenturniere oder 
Events nur mit Voranmeldung buchbar!

Unser Programm
 �Powerpoint-Vortrag über die Zeit- und Kultur
geschichte des Pinball

 �Führung durch Europas größte Pinballsammlung
 �Probespielen
 �Turnier
 �Kampf um den „Rusty Pinball“
 �Siegerehrung

Für Musik, Snacks und gute Stimmung  
kann gesorgt werden.

Dauer	 2–4 Std.
Preis 	 auf Anfrage

Gruppenangebote

OPEN DAYS 
Mehrmals im Jahr können Interessierte das 

Pindigiland erkunden. Inklusive Rundgang durch 

die Welt der Flipper und Jukeboxen, Vortrag und 

freiem Spiel. � Termine auf www.pindigi.at

Es sind „Doppelgänger“ zu verkaufen, 
die einander sehr ähnlich sind! 
Nähere Informationen unter 0664/1001 517 (VIP-Nummer)

WURLITZER, ROCK-OLA, 
SEEBURG, AMI …

Jeder große Jukebox-Name ist in der Sammlung, 
die mittlerweile über 75 Musikboxen umfasst, 
vertreten. Zu sehen gibt es einige Top-Stücke, 
wie die Seeburg Symphola (1944) oder die AMI 
aus 1958, welche sich auch mittels PINDIGI 
KNOW HOW mit dem Iphone verbindet.

Ein besonderes Gustostückerl ist die Wurlitzer 
850 aus dem Jahre 1944, NSM Fanfare, Bambibox 
und eine Jukebox für LP’s.

Des weiteren gibt es im Pindigiland die Elvis AMI  
Box, die Beatles Box sowie eine Original-Beatles- 
Wand, die anlässlich der 60-Jahre-Schau auf der 
Schallaburg ausgestellt war, zu besichtigen.

Warum „Pindigi“?

Da Günter Freinberger durch seine Firmen DIGI 
Technologies GmbH, DIGI Hitradio und DIGI  
Real Holding GmbH bekannt wurde und Flipper  
im Englischen „Pinballmachine“ heißt, bekam er 
rasch in Sammlerkreisen, speziell von PINJOST 
(Ing. Jost Berger, Herrenmühle in Melk) den 
Sammlernamen „Pindigi“ verliehen. 

Seit seiner Lehrzeit sammelt der Radio- und Fern-
sehtechniker schon Musikboxen. Dabei kommt 
ihm seine Ausbildung von der Röhrentechnik  
bis zum Audio- und Videoelektronikmeister bei  
anfallenden Reparaturen der Jukeboxen und  
auch der Flipperautomaten zugute.

Günter Freinberger oder auch „Pindigi“ 
sammelt bereits seit 1976 Musikboxen 

und seit 1997 Flipperautomaten

Jukebox-Sammlung

Flipper-Sammlung


